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Finanzwesen

Die örtliche Besitzveränderungsabgabe bezifferte sich im Sollbetrage auf 99347 4.
Davon gehen ab:

RNRachlässe.. ...

Übertragene Rückstände
1850 M

 0286, 11136 Mä“

Wirkliche Einnahme 882117
 882

Reinertrag 87 329
. 28805,

Die Erhebungskosten beliefen sich auf

Die Rückstände aus den Vorjahren betrugen im Soll

Davon gehen ab:
Nachlässe. . .

Übertragene Rückstände
804 M

22321, 23 125,
Wirkliche Einnahme aus Rücksftäanden 536807

7. Gefüälle.

Gefällordnungen. Zur Erhebung gelangen der Malz- und Bieraufschlag sowie der

Pflasterzoll. Uber die wesentlichsten Anderungen der Ordnungen für letztgenannte Gefälle
ist im Verwaltungsbericht 1910 S. 427 ff. nachzulesen.

Einhebung. Von der Aufschlagseinnehmerei, der Hauptstelle für die Einhebung der

»rtlichen Gefälle, waren 2487 (8965) Gefällpflichtige abzufertigen.

Davon leisteten 691 (1140) freiwillig Zahlung, 1605 (2539) mußten gemahnt werden.

Das Zwangsvollstreckungsverfahren war gegen 191 (286) Säumige durchzuführen.

Die Aufschlagseinnehmerei vereinnahmte an 1915 1914
Bieraufschlag. . . . 34 471 169 078 M

60/0 Verwaltungskosten.. . . . . 132 192,

Pflasterzoll, einschließlich Einnahme auf die Vorjahre 107 673 158 8311,

Marktgebühren und Platzgeldern . 35 626 39891,

Obsthallenlagergebühren. .. 1347 1252

Ertrag der beiden Messen und des Christmarktes 13124 8149,

Standgebühren in der Markthalle am Trödelmarkt 3265 3502,

Mahn- und Vollstreckungsgebühren 438 664,
Portoersatz .. 4 94

296080 381 568 M
Also gegen 1914: 85488 A weniger.

Wegen Zuwiderhandlungen gegen die Aufschlagsordnungen und die sonstigen orts—

polizeilichen Vorschriften über die örtlichen Gefälle wurden von dem Gefällaufsichtspersonal
und der Schutzmannschaft 4 (6) Anzeigen erstattet. In sämtlichen Fällen handelte es sich
um Hinterziehungen.

Die auf Grund dieser Anzeigen verhängten Geldstrafen beliefen sich auf 53 (19) M,
welche einbezahlt wurden. Die einzelnen Geldstrafen betrugen in 3 (4) Fällen 155 , in

— (I) Fall 6-10 M, in l Fall 50 .

Antrag auf gerichtliche Entscheidung wurde in keinem Fall gestellt.

Gefällstellen und deren Besetzung. Die Zahl der Gefällstellen betrug 17 (17).
In Verwendung standen: 1 Gefälloberaufseher, 7 Einnehmerehepaare, 6G Einnehmer, 7 Ein—

nehmerinnen und 2 Ablöserinnen.

UÜber den Gesamtverkehr bei den Gefällstellen siehe die untenstehende Nachweisung.

Für Obst und Viktualien wurden 71 (220) Transportvorweise ausgestellt.

Erträgnisse. Die Reinerträgnisse des Lokalmalz- und Bieraufschlages ergaben
287 922 (352 830) M, d. i. auf den Kopf der Bevölkerung 0,80 (0,98) M, von der Reinein—

nahme an Gemeindeumlagen 2,14 (2,96) 00.

AnAufschl agsrückvergütungen für ausgeführtes Bier waren 92255 (100428) M zu leisten.


	-

